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** Orientalisch « Angelegenheiten .

Mögen die Westmächte ihre Antwort auf den österreichi¬
schen Vorschlag bereits gegeben oder im Hinblick auf die
neuesten Ereignisse in der Krimm vertagt haben — beide Les¬
arten erhalten sich , — gewiss ist, daß die Diplomatie zur Zeit
die Kriegsfackel nicht auszulöschen vermag . England und
Frankreich werden den Krieg mit verdoppelter Anstrengung
fortsetzen , und Oesterreich wird immerhin — seinen Segen
dazu geben .

Da tritt natürlich sogleich die Frage auf : welches militäri¬
sche Ziel wollen die Wcstmächte erreichen ? Wir glauben
nicht , daß in London und Paris hierüber ein unabänderlicher
Plan festgestellt wurde , schon weil ein solcher da unmöglich
ist, wo Alles auf die Spitze des Schwertes gestellt wird .
Wohl aber scheinen ihnen einige leitende Ideen vorzuschwe¬
ben , die bereits da und dort in der Presse auftauchen . Dar¬
nach wäre das Hauptziel nach wie vor die Zerstörung der
russischen Flotte ; alle andern Operationen , sei es gegen die
Mauern von Sebastopol , sei es gegen die russische Armee im
Feld , wären nur Mittel zu diesem Zweck . Ob man weiter -
gehen und etwa die ganze Krimm zu erobern und als Frie -
denöpsand festzuhalten suchen werde , hinge einestheils von
den Ereignissen , anderntheils von dem Benehmen Rußlands
ab . Vorerst aber wäre dieses entferntere Ziel nicht in Aus¬
sicht genommen ; man dächte vielmehr daran , die Armee nach
der gehofften Bezwingung Sebastopvls größtentheilS wieder
einzuschiffen , in angemessener Stärke an verschiedenen Orten
der Türkei , wie Konstantinvpel , Varna , Adrianopel rc . , auf¬
zustellen und die russischen Küsten zu blokiren . Jedenfalls
würde jedoch Kamiesch zu einer Art taurischem Gibraltar um -
geschaffe « ; cs würde für Ungiücksfälle zum Rückzug dienen ,und nach der etwaigen Zerstörung Sebastopvls eine Gegen¬
zwingburg gegen Rußland sein , die man unter ollen Umstän¬
den halten könnte . Im Fall eines glücklichen Erfolgs wollte
man ruhig abwarten , was Rußland thun werde ; im Fall des
Mißlingens würde man sehen , was zu machen sei.

ES hat indessen das Ansehen , daß die große Streitfrageweder in dem einen , noch in dem andern Fall einer baldigen
Ausgleichung entgegengeht . Dafür spricht schon die, in Ruß -
laut , herrschende Stimmung . Dcze,cynend für brejelb - ist
eine Stelle auS einem Privatschreiben eines hochgestellten
russischen Staatsmannes , welche die „ Jndep . Belge " mit¬
theilt , und die wir hier glauben folgen lassen zu sollen . „ Ich
finde Artikel in den französischen Blättern — schreibt der¬
selbe — die das Erstaunen bekunden , welches man in Frank¬
reich hegt , indem man die ungeheuren Vertheidigungsan -
stalten sicht , die Rußland macht . DaS Erstaunen wird
schwinden , sobald man wissen wird , daß man in Rußland
überzeugt ist , daß eS sich um einen zehnjährigen Krieg
handelt . - Vielleicht werden wir geschlagen — ich weiß rS
nicht . Vielleicht werden wir die Krimm verlieren . Aber
dadurch wird der Löwe nicht erschlagen werden . Durch die
Niederlage « erden wir zu siegen lernen . In «Ulen Kriegen ,
die wir geführt haben , waren wir in den ersten Feldzügen
gewöhnlich nicht glücklich . Wir haben niemals auf glän -
zende und niederschmetternde Erfolge gerechnet ; aber wir
haben einen Feldzug gemacht , welcher dazu diente , die Kraft
unserer Feinde kennen zu lernen . . . . Wir nehmen den
Krieg und die Herausforderung an , die England ( von
Frankreich ist in dem Schreiben nicht die Rede . D . R . ) uns
hinwirft . Unser Vertrauen auf die Ereignisse und auf die
Zukunft ist größer , als Sie denken . Und wenn man unS
« ach der Einnahme von Sebastopol Friedensvorschläge
wacht , die Rußlands nicht würdig sind , so werben wir Das¬
selbe antworten , was General Kutusoff dem General Lauri -
ston nach der Einnahme von Moskau geantwortet hat , als
dieser Verhandlungen anknüpfen wollte : „ Sie scherzen
wohl , Hr . General ; setzt fängt der Krieg erst an !" "

Und der Verfasser dieses Schreibens , dessen Ton auch in
hundert andern Aeußerungen auS St . Petersburg wider -
klingt , gehört zu der s. g . „ Friedenspartei " !

Doch die Sachen sind im Jahr 1855 nicht so , wre rm
Jahr 1812 , und die Einnahme von Sebastopol hätte eine
andere Bedeutung , als die Einnahme von Moskau hatte .
Wäre sie erst einmal erlangt , so würde Kaiser Napoleon
schwerlich ganz dieselbe Empfindung haben , wie sie sein Oheim
hatte , als er tief im Innern Rußlands in die alte Zaaren -
stadt einzog . Gewiß sind die Erfahrungen , die der Letztere
nach dem Fall Moskau ' s gemacht hat , von dem Neffen nicht
vergessen worden ; er wird Rußland keine Gelegenheit geben ,
sie auch ihm zu bereiten , selbst wenn eS sie ihm bereiten
könnte «

Berlin , 28 . Mai . Die militärischen Rüstungen in
Preußen gehen ihren festen Gang . Ein kompetenter Bcur -
theiler sagt darüber :

Wir lesen von Uebung . n der Artillerie zu 96 bespannten Geschü¬

tzen per Regiment ; das gibt für neun Armeekorps di « Summe von
864 bespannten Geschützen , eine Zahl , wie Preußen sie seit 1816

nicht zusammengehabt hat ; denn selbst bei der Mobilmachung von
1850 war die fünfte Spfündige Batterie noch nicht vorhanden . Wir

lesen von der beeilten Umwandelung der älteren PerkusfionSgewehre ,
also den Waffen sämmtlicher MuSketierbataillone , in Miniegewehre ,

und einer Art von Schießschule dafür in Spandau . Wir sahen aufden Eisenbahnen schon vorläufig ungeheure Transporte zurPro -
vtantirung der Festungen an den Rhein gehen . Wir Horen von
Vermehrung der Küsten - und FeftungSartillerie an der Ostsfe -
küste , besonder - durch PairhauSgeschütze , und von Bewaffnung
einiger MuSketierbataillone in Pommern mit Zündnadelgewehren .

So der Militärschriftsteller der „ Berliner Revue " .
Berlin , 29 . Mai . ( Fr . I . ) Es bestätigt sich heute

mebrsrilig , daß auch die jüngsten österreichischen Aus -
glcichungsvorschläge von deirWeftmächtcn als unzureichendabgelehnt worden find . Für Oesterreich wird es sich nun¬mehr darum handeln , seiner Stellung zu den übrigen Ge¬
nossen dos Dezembervertrages nach der einen oder andernSeite hin eine bestimmtere Richtung zu geben .

Wien , 27 . Mai . Der „ D . Allg . Ztg ." wird von hierberichtet : „ Trotzdem von verschiedenen Seiten behauptetwird , daß die Instruktionen für den Grafen Rechberg behufs
Wicdereinbringung des österreichischen Mobilisirüngsantragsnoch nicht nach Frankfurt abgegangen seien , so kann ich Ihnendoch mittheilen , daß bereits am 17 . Mai Graf Rechberg indem Besitz der Vollmacht war , um in der Bundesversamm -
lung den erneuten Antrag auf allgemeine Mobilmachung zustellen . Wenn der Graf bis jetzt davon noch nicht Ge¬
brauch gemacht hat , so log die Ursache einfach darin , daß erin einer später » Depesche angewiesen wurde , damit noch zuwarten , bis er neue Weisungen erhalten haben würde , welche
letztere wahrscheinlich erfolgen werden , wenn sich die West .
Mächte über den letzten österreichischen Vermittlungsvorschlagendgiltig werden ausgesprochen haben ."

Paris , 29 . Mai . Gramer de Caffagnac sucht im „ Con -
stitutionnel " zu beweisen , daß Frankreich und England auch
ohne Oesterreich Rußland zum Frieden zwingen könnten , in¬dem sie die russischen Häfen blokiren und einen Punkt der
Küste nach dem andern besetzten . Ja , dieser Weg , den Frie¬den nur durch eigene Mittel herbeizuführen , habe vor demandern Wege sogar noch Vorzüge . Kurz , die Wiener Trau -
den sind sauer .

Aus ch« m Norde » .

erhalten wir Berichte , denen zufolge diese Stadt in Belage¬
rungszustand erklärt worden wäre . Am 10 . d. M . , Mor¬
gens 3 Uhr , ist das englische Geschwader , bestehend auS 9
Schrauben - und 2 Räderdampfern , auf derselben Stelle vor
Anker gegangen , wo es im vorigen Jahre 4 Monate hin¬
durch gelegen hat . Es fanden sich unter den Schiffen auch
alte Bekannte , z . B . der Wellington mit dem weißen Rauch¬
rohr , nur statt der Vizeadmiralsflagge Napier ' s die weiße
Contreadmiralsflagge Dundas ' . Auch auf zwei anderen
Schiffen wehten Contreadmiralsflagge » . Der Berichterstat¬
ter setzt hinzu : „ Dundas werde die Vorsicht Napier ' s wohl
geerbt habe », und seine Flotte schonen , da England , nachdem
eS sein Heer in der Krimm zugesetzt , in die Reihe der
Mächte zweiten Range » herabsteigeo müßte , wenn es auch
noch seine Flotte einbüßte . " Am 11 . waren noch 4 Schiffe ,
von Westen kommend , zu« Geschwader gestoßen , so daß auf
der Ostseite Nargent das jetzt ruhige Gewässer 13 Kriegs¬
schiffen einen sichern StationSort bietet .

Danzig , 25 . Mai . Die Blokadedampfer „ Geyser " und
„ Archer " sollen 24 bis 25 '

Fahrzeuge , sämmtlich mit Talg ,
Hanf und Borsten befrachtet , gekapert haben . — Die eng¬
lische Dampffregqtte „ Bulture " ist heute auf unserer Rhede
angekommen . Sie bringt Briefe und Depeschen vom Kriegs¬
schauplätze und wird Proviant rc. für die Flotte einnehmen .

Stockholm , 23 . Mai . ( Köln . Ztg . ) Im Schooße un¬
seres Kabinets scheint es seit der Ankunft des von uns am
dänischen Hofe akkreditirten Gesandten , Grafen v . Lager¬
heim , besonders rührig zu fein , und sämmtliche Blätter er¬
gehen sich seit seinem Hiersein in verschiedenen Betrachtun¬
gen , die aber immer in dem Aufgeben der Neutralität ihren
Ausgang finden . — Die letzten Nachrichten von Finnland
datiren bis zum 18 . d. ; sie melden , daß sich in der Nähe
von Abo bereits englische Kreuzer gezeigt haben , welches die
Veranlassung gab , daß dort die Truppen sofort konzentrirt
wurden .

Brffarabie « .
<5 Odessa , 20 . Mai . Je weiter unsere Befestigungs -

Werke auf der Landseite wie gegen daS Meer vorschreiten ,
desto weniger glaubt man hier , daß die Verbündeten einen
Angriff gegen unfern Platz unternehmen werden . Man sieht
keinen rechten Grund dafür , warum eine Stadt , an die sich so
manches fremdländische Interesse knüpft , dem Verderben ge¬
weiht werden sollte ; denn eine rückgängige Bewegung der
bei Simpberopol und Baktschiserai unter dem Fürsten
Gortschakoff lagernden Armee würde selbst durch einen mit
allen verfügbaren Kräften der Alliirten unternommenen An¬
griff gegen Odessa nicht erzwungen werden können . Nicht
nur daß die Entfernung von Sebastopol hieher über 500 Werst
beträgt und hier und in einem Umkreise von etwa 100 Werst
mindestens 40,000 Mann kampffähiger Truppen stehen , so
liegen auch noch zwei wohlbesetzte Waffenplätze , Cherson und
Perekop , zwischen uns und der belagerten Festung , und eS

kann demnach von einem Rückschläge der hiesigen Vorgängeaufdte Ereymsse bei Sebastopol vorläufig — so lange Oester ,reich neutral bltlbt , gar keine Rede sein . Ueberdies sammeltsich gerade jetzt die ganze Division Uschakoff aus der Landengeder Krrmm . — Der Handel und Wandel stockt hier wohl kaumm dem Maße , wie Sie es sich wahrscheinlich vorstellen . Unsereersten HandlungShäufer haben große Lieferungen für die Armeeübernommen , deren Ausführung ihre volle Thätigkcit in An -
spruch nimmt , es wird viel bei denselben gewonnen , so solldas Handlungshaus erster Gilde F . . . . nseit einem Jahreungemein durch Lieferung von Medikamenten und Arznei -waaren verdient haben . Auch der Kleinhandel macht seineGeschäfte , er hat sich von Odessa nach Cherson und zahl¬reicher noch über Cherson hinaus durch die Steppe nach Pe¬rekop , ja bis unter die Thore von Sebastopol gezogen .

Krimm »
* London . 29 . Mai . Die Londoner Blätter bringeneine Mitthcilung Lord Panmure ' s ( des KriegsministerS ) ,wornach General Sir G . Brown Jenikale am 25 . um 1 Uhr

Nachmittags erreichte , und Tags zuvor eine bei Kcrtsch ge¬legene Gießerei , in welcher Kugeln , Bomben , und Minie -
kugeln erzeugt wurden , zerstörte . — Eine Depesche Lord
Raglan ' « vom 15 . d. bringt nichts Neues . Ihr ist eiu Be¬
richt des Chefs des ärztlichen Stabes beigelegt , welcher Nach¬richt über die Gesundheitsverhältnisse der einzelne » Divisio¬nen und Regimenter gibt . Es ist daraus hcrvorzuhcben . daß20 Mann an der Cholera gestorben , 50 Mann am 15 . an
dieser Krankheit noch litten . Sie trat ausschließlich bei kürz -
lich angekommenen Truppen auf , war aber , laut einer späterhier eingetroffenen telegraphischen Depesche , bereits im Ab¬
nehmer ». Im Uebrigen war der Gesundheitszustand im Lager
befriedigend . Lord Raglan bemerkt , daß unter seinen Trup¬
pen in den letzten Monaten kein Cholerafall vorgckommensei , wogegen er von General Canrvbert hörte , daß die Seuchenie ganz ans dem französischen Lager verschwunden war . —
In den Journalen liegen ebenfalls Korrespondenzen vom 14 .und 15 . vor ; sie enthalten jedpch die ewig wiederkehrenden
Beschreibungen der kleinen Laufgräbsngefechte , sosst Nichtsvon aerinafleiv* * Paris , 30 . Mai . Unter dem Geschwader deS Schwar¬
zen Meeres herrscht nach den jüngsten Nachrichten eine außer¬
ordentliche Bewegung : zu Kamiesch langten in der zweiten
Hälfte des Monats Mai aus Konstantinopel an der Danen ,
Napoleon , Turenne , Mogador , ASmodee , Trident , Labra¬
dor , Caffarelli , Jean - Bart , Caclque , und Laplace ; von
Odessa der Milan ; von Eupatoria der Dauphin und die
Megere ; von Toulon der Panama und die Calypso ; von
Kamiesch segelten nach Eupatoria — wabrscheinlich um aber¬
mals Omer Pascha und einen Theil seiner Truppen nach
Sebastopol abzuholcn — der Mogador , Christophe -Cvlvmb ,
Orenoque , Asmodee , Dänen , Labrador , Ulloa , Dauphin ,die Megere , der Phlegölon , Laplace , und Cacique . — Man
versichert , daß das picmontesische Hilfskorps , dessen beste
Truppen aus Savoparden bestehen , der bessern Sprachver¬
ständigung wegen statt unter Lord Raglan ' s unter General
Canroberts Befehl gestellt werden sollen , dessen Division sie
attachirt werden würden .

Paris , 29 . Mai . ( Fr . P .-Z . ) Der Obergeneral Pe -
lissier hat von Pari « die gemessensten Befehle erhalten , nicht
nur die Befestigungswerke von Kamiesch , sondern auch
die Bauten von Privathäusern und Kasernen eifrig zu betrei¬
ben , und den Hafen in tüchtigen Stand zu setzen. Die fran¬
zösische Regierung hat die fest? Absicht , neben Sebastopol
eine französische Stadt zu bauen , und nach dem Ausspruche
oller Ingenieure wird dieser Platz eben so fest als Sebastopol
werden . Viele hiesige Gewerdsleute haben bereits ihr Au¬
genmerk dahin gerichtet . In einigen Tagen wird sogar schon
eine Schauspielergcsellschast dahin abgehen , um ein vollstän¬
diges Theater dort zu errichten .

St . Petersburg , 28 . Mai . Der „ Ruff . Jnval ." bringt
zur Ergänzung der bereits abgedruckten telegraphischen Nach¬
richten folgende Details über die Operationen vor Sebasto¬
pol , die dem seitdem eingelaufenen Journal deS General¬
adjutanten Fürsten Gortschakoff über die Kriegsoperationen
in der Krimm vom 6 . bis 12 . Mai entnommen find :

Der Belagerer führt unter dem Schutze seiner vorderen Trancheen
Batterien auf gegen di « Bastion 4 und 5, gegen die Redoute Schwarz
und die rechte Facade

'
der Kamtschatkalünette . Von unserer Seite wer¬

den die den Arbeiten deS Angreifers zunächst liegenden Werke auSge -
beffert und verstärkt und hier und da neue Batterien errichtet , um
die feindlichen Approchen der Länge nach zu bestreichen. Der Verlust ,
den die Mannschaft der Garnison von Sebastopol durch die feind¬
lichen Schüsse erlitt , war in den letzten Tagen ohne Vergleich schwä¬
cher, als in den vorangegangenen : am 10. Mai hatten wir im Gan¬
zen 7 Getödtete und 52 Verwundete , und am 11 . 9 Getödtete und
34 Verwundete . Von den einzelnen Operationen während der ge¬
nannten Zeit erwähnt der Generaladjutant Fürst Gortschakoff fol¬
gende : Am 9. Mai machten wir mit Glück «inen kleinen Ausfall aus
der Redoute Schwarz , wobei ein Theil der nächsten feindlichen
Approchen zerstört und ein für einen versteckten Posten geeigneter
Schutzdamm aufgeführt wurde . In der Nacht vom 11 . auf den 12.
Mai wurden , auf Anordnung des G . L. Lhruleff , 165 Freiwillige



vom ochottki ' schen Jäzerresimeut abgeschickt , um die Arbeiten des

Belagerers auf dem Abhange des grünen Berges zu zerstören ; zur

Unterstützung der Freiwilligen wurden 4 Kompagnien desselben Re¬

giments bestimmt . Ein Theil dieses Detachements , unter der Füh¬

rung des Unterleutnants Rytow , warf sich auf die englischen Tran -

cheen von vorn ; ein anderer , unter dem Kommando des Fähndrichs

GawenSki , griff sie im Rücken an . Der Feind zog sich in der größten

Geschwindigkeit zurück , mit Zurücklassung seiner Geschütze , von

denen einige vernagelt wurden . In einer neuerdings aus Sebasto -

pol vom 2 . ( 14 .) Mai über Kiew eingegangenen telegraphischen De¬

pesche berichtet der G .A. Fürst Gortschakoff . daß in der Nacht vom

1 . auf den 2 . Mai noch zwei kleine Ausfälle mit Erfolg von uns auS -

geführt wurden . Der Feind feuert sehr wenig und bereitet sich, wie

man glaubt , dazu vor , das Bombardement der Stadt zu erneuern .

Deutschland .
* Karlsruhe , 31 . Mai . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Rr . 20 enthält :
I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Sr . König ! .

Hoheit dcS Regenten . 1) Die Einberufung de- landständi¬

schen AuSschuffeS auf den 13 . Juni d. I . zur Prüfung der

Staatsrechnungen für 1854 betreffend. 2) Dienfinachricht .

Seine Königliche Hoheit der Regent haben unter dem 22 .

Mai d. I . die definitive Anstellung des Proviantverwalters
Friedrich Koch bei der Bundesfestung Rastatt unter Ver¬

leihung der StaatSdiener -Eigenschaft auszustzxcchen gnädigst

geruht .
II . Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien .

Bekanntmachung des großh . Ministeriums dcS Innern : die

Staatsgenehmigung der Präsentation auf die evangelische

Pfarrei Treschklingen betreffend. Danach wurde der mittelst

Präsentation der Grund - und Patronatsherrschaft v . Gem -

mingen - Hornberg erfolgten Verleihung besagter Stelle an

den Pfarrer Ad. Hafenreffer zu Leibenstadt die Staatege¬

nehmigung ertheilt .
IU. Dienstcrledigung . Die evangelische Pfarrei Kürzell ,

Dekanats Mahlberg , mit einem Kompetenzanschlag von

631 fl. 39 kr.
* Karlsruhe , 3l . Mai . Heute Nachmittag 2 Uhr ist

Se . Mas . der König von Würtcmberg — dem Vernehmen

nach, auf der Reise nach Baden — hier durchgekommen.

Heidelberg , 29 . Mai . ( Fr . I .) Zur Zeit verweilt der

lön . preuß . Minister des Innern , Hr . v. Westphalen , in

unserer Stadt , welcher am 23 . d . hier angekommen ist , um

seinen hier fludirenden , schwer erkrankten Sohn zu besuchen .

^ Heidelberg , 30 . Mai . Nach dem soeben ausgege -

benen Adreßbuch der hiesigen Universität für das laufende

Halbjahr beläuft sich die Gesammtzahl der Studirenden in

diesem Semester auf 738 , von denen aber nur 695 immatri -

KMeikik MVH 43 ^ Person ^ AlterS^
und kondi-

Semester betrug die Summe der immatrikulirten Studenten
674 , und eS hat sich somit die Anzahl derselben vermehrt um 21 .

Bon den genannten 695 Studirenden sind 534 dem Ausland

angehörig , und 161 Inländer . Nach den einzelnen Fakultäten

stellt sich daS Resultat in folgender Weise heraus : Theolo¬

gen ( mit Einschluß von 14 Seminaristen ) 77 ; Juristen 430 ;

Mediziner , Chemiker, und Pharmazeuten 117 ; Kameralisten

16 ; Philosophen und Philologen 55 . Den engern akade¬

mischen Senat bilden gegenwärtig Geh . Hofrath Bähr , d. Z .

Prorektor , als Vorsitzender , ferner der Erprorektvr Geh .

Hofrath Arnold und die Professoren Rothe , Renaud , Lange,
und v. Reichlin -Meldegg . Beisitzer in Disziplinär - und

Polizeisachen ist der großh . Amtsverwalter Stößer .
DaS Lehrerpersonal besteht in der theologischen Fakultät

aus 4 ordentlichen Professoren ( Dekan pro 1855 ist vr .

Umbreit ) , 1 außerordentlichen Professor ( vr . Schöbcr
lein , der aber bis Spätjahr , einem Rufe nach Göttingen

folgend , unsere Universität verläßt ) , und 1 Privatdozen¬
ten ; die juristische Fakultät zählt 6 ordentliche Profes¬

soren ( Dekan pro 1855 ist vr . Mrttermaicr ) , 3 außer¬

ordentliche Professoren , und 7 Privattvzenten ; die me

dizinische Fakultät 7 ordentliche Professoren ( Dekan pro
1855 ist vr . Lange) , 3 außerordentliche Professoren , und

4 Privatdvzcntcn ; die philosophische Fakultät 16 ordentliche

Professoren ( Dekan pro 1855 ist vr . Häußer ) , 1 krolsssor

konorarius , 4 außerordentliche Professoren , und 17 Privat -

dozenten . Die ordentlichen Mitglieder des Spruchkollegiums
sind vr . Mittermaicr ( als Präsident ) , vr . Rvßhirt , vr . v.

Bangero « , vr . Zöpfl , und vr . Renaud , außerordentliches
Mitglied desselben ist vr . Brackenhöft .

Bo « der badische« Bergstraffe , 29. Mai. ( Fr. I .)
Den wohl übertriebenen Klagen über den schlechten Stand der

Getreidearten , welche sich aus einzelnen Gegenden unseres
Landes und auS der bayrischen Rheinpfalz vernehmen lassen,
können wir nicht beistimmen. Die Früchte stehen im Allge¬
meinen sehr gut , besonders Spelz und Gerste , und wenn

auch der Stand drS KorneS auf einzelnen Steckern etwas dünn
ist , so erwartet man dagegen eine um so kräftigere Frucht .
Wo ein Acker keine gute Ernte versprach , wurde er umge-

Pflügt und mit Gerste eingebaut , welche einen reichen Ertrag
geben wird . Der RepS steht ausgezeichnet schön . Die Re¬
ben find zwar durch die Witterung in ihrer Entwicklung
etwas zurückgchalten worden , doch kann und wird eine gute
Witterung Alles wieder gutmachen. Das Frühobst » wie

Kirschen rc., hat an einzelnen Orten zwar etwas gelitten ;
dessenungeachtet erwartet man aber doch ein reiche - Obst¬
jahr .

A>Rastatt , 30 . Mai . Unter das Geknatter von Klein -

gewehrfeuer , welche - vom frühen Morgen bis zum Abende
fast unausgesetzt von den Schcibenständen in dem , nahen
Jffezh -imer Walde in der Stadt widerhallt , mengte sich
heute Vor « und Nachmittag , wie ein ernster Baß , Kanonen¬
donner auS dem Fort L . Unsere junge badische Festungs¬

artillerie ererzirte nämlich ebenfalls im Feuer und verkün¬

dete dadurch auf stundenweite Entfernung , daß auch sie bei

ihrer ersten Einübung angekommen sei. Wie man vernimmt ,
soll auch wenigstens theilweise die badische Infanterie zur
Bedienung von Geschützen eingeübt werden und damit hier
bereits der Anfang gemacht sein. — Der Bau von Stallungen
und der Reitschule hinter dem Proviantmagazine im Schloß¬

garten schreitet rasch voran , dagegen ist von dem in be¬

stimmte Aussicht gestellten Baue weiterer Festungswerke
wenig oder gar nichts zu bemerken. Zwischen den Steinen

und Pfählen , welche die Plätze und äußern Umrisse der

künftigen Werke bezeichnen und die von Zeit zu Zeit wieder
einmal erneuert und als nov tangere verpönt werden , grünen
vorläufig , und vielleicht noch manches Jahr , ganz friedlich
Saaten , Kartoffeln » Bohnen , und Krautköpfe . Beiläufig

gesagt, versprechen Frucht - und Kartoffelfelder , Roggen ab¬

gerechnet, recht günstige Ernte .

88 Bade « , 31 . Mai . Bei der außerordentlichen Auf¬
merksamkeit , mit welcher die hiesigen Behörden für alle Be¬

dürfnisse unserer Fremden besorgt sind , und bei der großen
Zuvorkommenheit , mit der sie allen Wünschen Rechnung

tragen , dürfte man hier nur sehr selten in den Fall kommen,
irgend ein Verlangen auszusprechen , auf das nicht schon im

voraus Bedacht genommen wäre . Um so mehr muß es

Wunder nehmen , einem Mißstand zu begegnen , dessen Ab¬

hilfe an sich so leicht ist , daß es gewiß nur der Hinweisung
darauf bedarf , um ihm sofort abgepolfen zu sehen. Es be¬

trifft Dies einige postalische Einrichtungen . Fürs erste ist
eS gewiß nicht unstatthaft , zu wünschen, daß an verschiedenen
Orten der Stadt , und wenn auch nur an drei oder an zwei

Punkten , Briefkasten aufgestellt würden , damit den Fremden
die Abgabe der Briefe erleichtert wird ; sodann aber dürfte
es jedenfalls am Platze sein , daß an der Eisenbahn eineBricf -

lade errichtet würde , damit die Fälle endlich aufhören , welche

nicht selten Vorkommen , daß Fremde , die in der ganz logi¬

schen Voraussetzung des Zusammentreffens der hiesigen Post -

emrichtung mit der in den andern großen Städten des Lan¬

des ihre Briefe auf den Bahnhof tragen , genöthigt sind , den

weiten Weg bis nach dem „ Rheinischen Hof" zurück zu ma¬

chen , um ihren Zweck zu erfüllen , und dadurch vielleicht
eine für sie höchst wichtige Nbgabezeit versäumen . Zuletzt
möchte cs wohl auch, während der Dauer der Saison wenig¬
stens, geeignet sein, daß Pakete und Geldbriefe zweimal des

Tags erpedirt werden . Bei der jetzt bestehenden Einrichtung
bleibt ein früh um 8 Uhr aufgegebener Gelvbrief bis den

andern Morgen liegen , so daß er zur Zurücklegung der

Strecke nach Karlsruhe zum Beispiel eine Zeit von beiläufig
25 Stunden braucht . Mit unfern sonst vortrefflichen
Eisenbahnverkehrs - Verhältnissen stehen diese angegebenen
Einzelheiten in so auffallendem Kontrast , daß ihrer Abhilfe

gewiß schon in kürzester Zeit entgegengesehen werden darf .

-- Maina « , 28 . Mai . Gestern brachte uns der

Dampfer „ Leopold" eine volle Ladung von Gästen aus nah
st . . .» -- ' — »4

hörig versehen hatte , so waren doch im Nu alle Plätze der
Sommer « und Winterwirthschaft besetzt, und Mancher mußte
sich bequemen , im Scharten einer riesigen Kastanie auf dem
Trppich der Natur sich niederzulassen . An guten Speisen
und Getränken fehlte es diesmal nicht, wie bei früheren Luft¬
fahrten , und Alles schied heiter , zufrieden , und fröhlich von
dannen . Nur ein Wunsch blieb unfern Gästen übrig und
hörte man solchen öfters aussprechen : Daß nämlich die
Dampfschifffahrts -Verwaltung belieben möchte, jeden Sonn¬
tag auf ihrer Fahrt nach und von Ueberlingen hier anzu¬
landen , damit man öfters Gelegenheit hätte , auf der seeum-
spülten Mainau , bei einem vortrefflichen Glas Mainauer
Blut , die großartigste Fernsicht zu genießen und darüber auf
einige Stunden das gewöhnliche Alltagsleben mit seinen
Mühen und Sorgen zu vergessen.

Stuttgart , 28 . Mai . ( Fr . I . ) Die 12. Versammlung
süddeutscher Forstwirthe , wozu bereits über 400Theilnchmer
auö allen Theilcn Würtemdergs , auö Bayern , Baden ,
Hcssen- Darmstadt , Hessen-Homburg , aus Nassau und der
Schweiz , ferner aus Preußen und Sachsen erschienen sind ,
hielt gestern Mittag von l 1 dis 1 Uhr ihre erste Sitzung ,
welche der mit der Geschäftsführung beauftragte Forstrath
v. Gwinner eröffnete. Forstrath Fischer hielt einen Bortrag
über die bisherigen erfreulichen Erfolge der Thätigkeit der
1851 inS Leben gerufenen Forstschutzwache, welche sich be¬
reits über die Forstämter Schorndorf , Kirchheim, Tübingen ,
und Reichenberg erstreckt , demnächst im Forstamt Leonberg
eingeführt werden soll , und 140 Mann stark ist , die unter
dem Befehle eines Offiziers stehen . Zu Vorständen wurden
gewählt der bayrische Ministerialrath und Forstmeister
v. Waldmann und Forstrath v. Gwinner ; zu Sekretären
Revierförster Probst und Professor Fischbach. Die Kommis¬
sion zur Wahl des nächsten Versammlungsort - bilden Ober¬
forstrath v. Wedekind aus Darmstadt , Forstrath Schulze ,
und Forstinspektor Blase . Gestern wurden hier die ver¬
schiedenen, für Forstleute interessanten Sammlungen , sodann
das Landhaus Rosenstein und die kronprinzliche Villa bei
Berg besucht . Heute ist die erste Exkursion auf den soge¬
nannten Goldboden im Schurwald gemacht worden , wozu
das Finanzministerium einen Ertrazug der Eisenbahn von
hier bis Altbach zur Verfügung gestellt hatte . Da die Zahl
der Theilnehmer zu groß geworben ist , um im ober » Mu¬
seum ein genügendes Lokal zu Sitzungen zu finden , so ist für
die morgige zweite Sitzung der Ständesaal zur Verfügung
gestellt worden .

Ravenöburg , 28 . Mai . ( W . Stsanz .) Das Liedersest
des schwäbischen Sängerbundes , welches gestern und heute,
begünstigt vom schönsten Frühlingswettcr , Pier gefeiert ward ,
neigt sich seinem Ende . Alle Besucher erfreuten sich der treff¬
lichen Leistungen der Sänger , der allgemeinen Herzlichkeit,
welche das Fest belebte. Aus den auf der Veitsburg veran¬
stalteten Wettgesängen gingen die Vereine von Stuttgart und
Ulm , Laupheim und Söflingen als preisgekrönte Sieger

hervor , aber auch 16 andere Liedertafeln erhielten schöne
Gaben der Erinnerung . Das Konzert in der evangelischen

Stadipfarrkirche war ausgezeichnet schön . Die Preisvcr -

theilung , Festrede , und Schlußfeier fand auf der schattigen

Kuppelnau statt . Aus der benachbarten Schweiz waren die

Liedervereine von Zürich , Winterthur , St . Gallen , Schaff¬

hausen, Rorschach , Herisau , Heiden erschienen ; es fehlten

auch nicht die Liedertafeln von Bregenz , Konstanz , Stockach,

Sigmarinzen rc. Die Stadt Ravensburg entsprach voll¬

kommen dem Rufe der Gastlichkeit, Biederkeit , und Freund¬

lichkeit ihrer Bewohner ; alle Festeinrichtuagen waren sehr

gelungen . Die größte Heiterkeit belebte das zweitägige

Fest.

Kassel , 27 . Mai . Di « hiesige Zeitung bringt ein Aus -

schreiben des Ministeriums deS Innern vom 26 . Mai , die

Vornahme der landständischen Wahlen betreffrnd , die in

Gemäßheit de- 8 . 60 der Verfassung - Urkunde unverweilt

erfolgen soll . '

F « lda , 27 . Mai . ( Fr . I .) Gestern ist die hiesige Mis¬

sion der Jesuiten eröffnet worden .

Dom Mtttelrheine , 28 . Mai . ( Köln . Z .) Gutem

Vernehmen nach hat die großh . hessische Negierung auf das

an sie ergangene Gesuch um Erlaudniß zur Einmündung der

Rheingauer Eisenbahn in die Tannusdapn zwischenBieberich
und Casiel ( wodurch alsdann die ununterdrochene Verbin¬

dung der Nassauer Eisenbahn mit Wiesbaden und Frankfurt

hcrgestellt sein würde ) die Erklärung abgegeben, sie könne

diese Einmündung erst dann gestatten, „ wenn die Erbauung
der Eisenbahn von Deutz nach Gießen und der von Aschaffen¬

burg über Darmstadt nach Mainz und von da nach Bingen ,
sowie die Fortsetzung dieser Bahn auf dem linken Rheinuser

zum Anschluß an die Rheinische Eisenbahn gesichert sei ."

x Koblenz , 30 . Mai . Die Reise Sr . Maj . des Königs
an den Rhein kann nunmehr als gewiß und na >-e bevor¬

stehend gemeldet werden . Nach den letzten Dispositionen
wird der König am 7. , und Se . König «. Hoheit der Prinz
von Preuße » am 8 . Juni Abends Berlin verlassen ; Beide
werden unterwegs Zusammentreffen , und am 10. hier an¬

langen . Auf Burg Stolzenfels ist Alles zur Aufnahme des

Königs und seines Gefolges bereit , und der Aufenthalt oaselbst
auf drei Tage bestimmt. Danach erfolgt vorläufig ein Besuch
der Stadt Trier , sodann die Feier der Grundsteinlegung in

Köln , vielleicht ein längeres Verweilen in dieser Stadt ; ooch

gedenkt der König am 19 . schon in Berlin zurück zu sein.
Die Reise desselben nach Putbus , und die der Königm nach
Ischl scheinen aufgegcben zu sein . Was den Prinzen von

Preußen betrifft - so wird derselbe mit seinem königlichen
Bruder nach Berlin zurückkehren, in Posen Truppemnspek »

tionen halten , im Juli in Begleitung seiner Gemahlin und

Tochter nach Baden -Baden gehen, später allein nachOstende .
— Bei der seit kurzem eingetretenea günstigen und warme »

Witterung macht der Weinstvck überraschend schnelle Fort¬
schritt« , « »scheine baden sich entwickelt , und es steht zu
hoffen, daß bei fortwährender Gunst des Himmel « Ver¬
säumte in der Vegetation rasch nachgeholt werden wird . Auch
sonst haben die Felder ein hoffnungsreiches Ansehen ge¬
wonnen .

Köln , 28 . Mai . Morgen beginnen die Uferarbeiten zu
unserm Brückenbau .

Hannover , 24 . Mai . Von den 36 in Zweiter Kam¬
mer vertretenen Städten und Flecken haben 20 Adressen an
Se . Majestät um Einberufung der allgemeinen Ständever¬
sammlung und mehr oder weniger direkt um Schutz der Ver¬
fassung gesendet.

Hannover , 27 . Mai . Das eben erschienene Verzeich¬
niß der Studirenden in Güttingen weist für dieses Semester
319 Nichthannoveraner und 354 Hannoveraner nach.

Dresden , 26 . Mai . Heute ist der erwartete , den
Kammern zugegangcne Entwurf eines Gesetzes über das
Jagdrecht gedruckt erschienen. Dasselbe ist aus bas Prinzip
der Rückgabe der Jagd an die früyern Berechtigten gegen
Entschädigung der jetzigen Inhaber aus der Staatskasse
basirt .

'

Wien , 27 . Mai . Der französische Gesandte , Hr . v.
Bourqneney , wurde im Laufe des heutigen Vormittags von
Sr . Maj . dem Kaiser in besonderer Audienz empfangen und
überreichte bei dieser Gelegenheit ein eigenhändiges Schreiben
seines Souveräns . — Für morgen erhielten die Gesandten
der Westmächte eine Einladung zur kaiserlichen Tafel , welche
zu Ehren deS Herzogs von Braunschweig stattfindet . — Wie
die „ N . Pr . Ztg ." berechnet, verursacht der Kriegsstand ,
in welchem sich die österreichische Armee befindet , der Regie¬
rung eine tägliche Ausgabe von 650,000 fl. , waS für
das Jahr 195 Millionen betragen würbe .

Schweiz.
x Aus der Schweiz , 30 . Mai . Da die EntlassungS -

gesuche der eidgenössischenOffiziere Funk, Baumgärtner , und
Arr behufs »hrcs Eintritts in englischeDienste nur auf Grund
des Art . 36 des eidg. Milüärgcsctzeü zurückgewiesen wur¬
den, dem zufolge die Gesuche um Entlassung vor Neujahr ge¬
schehen müssen, so hat die Sache weiter keine politische Be¬
deutung , indem sie nicht den Charakter eines bundesräthli -
chen Entgegentretens wider den Fremdeirdicnst an sich trägt .

Im Großen Rath von Tessin wurde ein Kirchengesetzbe¬
schlossen, wonach die Geistlichen einer vierjährigen Wieder¬
wahl unterworfen und absetzbar durch die Gemeinde sind .
Auch kann die Kirchengemeinde über die Kirchengüter frei
bestimmen , falls sie den Priestern eine 4roz . Rente voM
Schatzungekapital abträgt . — Das Dogma der unbefleckten
Empfängniß wird in den katholischen Kantonen mit vieler
Ostentation gefeiert . In Einsieveln wurde diese Feier glän¬
zend begangen . — Das französische Ministerium des Äußern
hat dem Bnndesrath Dank gesagt für dessen Theilnahmsbe -



zeigung Über das Attentat auf den Kaiser . — Die Errich¬
tung eines Zentralanswanderungsbnrcau ' s in Basel wurde
vom Bundesrath nicht bewilligt . — Auf Einladung der fran¬
zösischen Regierung , in die Jury der landwirthschaftlichen
Abtheilung der Pariser Ausstellung einen schweizerischen
Vertreter zu ernennen , hat der Bundesrath einen Berner
tüchtigen Landwirth , v. Erlach , mit dieser Mission beauf¬
tragt . — James Fazy ' s wiederholter Antrag im Genfer
Großen Rath auf Errichtung einer Börse in Genf wurde
erheblich erklärt und zur Vorberathung einer Kommission
übergeben . — In Zürich zeigte kürzlich ver durch einige dra¬
matische Werke nicht ungekannte 1) r . Dulk aus Königsbergdie Vorlesung eines Drama ' s an , welches de« Titel : „ Jesus "
führt . Die Vorlesung kam jedoch nicht zu Stande . Ob
dieser Stoff , abgesehen von den religiösen Bedenken , rein
ästhetisch betrachtet , Gegenstand einer dramatischen Hand¬
lung sein könne , muß ich herzlich bezweifeln .

Italien .
Turin , 28 . Mai . ( Tel . Dep . ) Die Abgeordnetenkammer

hat heute die Berathung des vom Senate amendirten Gesetz¬
entwurfs für die Aufhebung der Klöster begonnen .

Frankreich.
1l Straßburg , 30 . Mai . Die durch die Ausdauer und

Beharrlichkeit der westmächtlichen Armeen im Orient errun¬
genen Siege haben vortrefflich auf die Stimmung aller Ge «
müther gewirkt . Das Ansehen der Regierung , die Achtung
vor den Feldherren und den Truppen haben abermals gewonnen ,und die Nation wird dadurch weiter aufgemuntert , vor kei¬
nem Opfer zurückzuschrecken , um zu dem ersehnten Ziele —
einem ehrenvollen und dauerhaften Frieden — zu gelangen .
Es find noch immer Streitkräfte unterwegs , die sich nach dem
Kriegsschauplätze begeben , unh trotz der starken Zahl von
Mannschaften , die sich im Orient befinden , hat die Regierung
noch immer Truppen zu ihrer Verfügung , ohne daß sie bis
jetzt wenigstens zu einer neuen Aushebung ihre Zuflucht neh¬
men muß . Daß die günstigen Nachrichten , welche gerade am
Pfingstfeste einlrefen , diese Feiertage noch verschönerten ,
braucht kaum erwähnt zu werden . Man hat sich allerwärts
sattsam belustigt . Nie hat das badische Land so viel Straß¬
burger und Pariser gesehen , als in den ersten Tagen dieser
Woche . Die Eisenbahnverwaltung mußte von Kehl aus
Spezialzüge nach den verschiedenen Lieblingsorten des El -
saßeö einrichten . Die Brückengeldeinnahme am Rhein war
sehr beträchtlich , denn am Montage allein passirten etwa 8000
Personen . Begünstigt von der herrlichen Witterung , gelabt
von der herrlichen Bewirthung und dem freundlichen Ent¬
gegenkommen unserer Nachbarn , kehrten die Tausende von
Besuchern fröhlich und zufrieden hieher zurück . Der Frem -
denandrang dahier , namentlich von Deutschen , war ebenfalls
sehr stark , und auch diese haben sich hoffentlich nicht über
Straßburg zu beklagen « Was wir schon früher berichteten ,
bestätigt sich vollkommen . Der Zug der Reisenden nach den
badischen Kurorten und Heilquellen ist bereits ein sehr be¬
trächtlicher , und dauert derselbe auf die begonnene Weise
fort , so wird die diesjährige Saison eine der glänzendsten
seit langen Zeiten . — Morgen beginnen dahier die deutschen
Opernvvrstellungcn . Nach dem bereits veröffentlichten Pro¬
gramm des Direktors hat derselbe über tüchtige , anerkannte
Kräfte zu verfügen . Sänger und Sängerinnen ersten Rangs
von verschiedenen deutschen Bühnen werden überdies Gast¬
rollen dahier geben . Es steht zu erwarten , daß die Be¬
mühungen des Hrn . Röder durch wünschcnswerthe Ergeb¬
nisse belohnt werden . Die deutsche Truppe , welche früher
unter der Leitung des Hrn . Löwe dahier spielte , hatte sehr
gute Geschäfte gemacht . Die Bedingungen , welche dem jetzi¬
gen Direktor von der Staatsbehörde bewilligt wurden , sind
überaus günstige . — Der Maire in Colmar wurde durch
Beschluß des Präfekten des Oberrheinö seines Amtes ent¬
hoben .

-f Paris , 30 . Mai . Der „ Moniteur " kündigt an , daß

Montag , 4 . Juni , der Kaiser auf dem Marsfelde über die
Garnrson von Paris Musterung abnehmen wird . Die Trup¬pen werden , die kaiserl . Garde einbegriffen , 30,000 Mann
Infanterie und 6,000 Pferde zählen . Ferner zählt dasAmtsblatt alle die öffentlichen Gebäude auf , die währendder Ausstellung mit großer Liberalität dem Publikum geöff¬net sind . — Der König von Portugal und sein Bruder
empfingen gestern das diplomatische Korps , sowie die hieranwesenden Portugiesen , und machten dann einen zweistün¬
digen Besuch in der Ausstellung der schönen Künste , wo der
Prinz Napoleon ihnen die Honneurs machte . — Die Haussefährt mit rapider Schnelligkeit fort ; auch auf der heutigenLondoner Börse stiegen die Cvnsolö zuerst um V. , von 92V »auf 93 , dann um noch Vs , zu 93 V» . Die englische Renteübte auf unsere 3proz . Rente den günstigsten Einfluß , undes war dieselbe zu 70 .60 ä 70 .70 stark verlangt .

Marseille , 25 . Mai . ( A. Z . ) Die Absicht der Regierung ,60,000 Mann neuer Truppen nach der Krimm zu schicken,ist im vollen Gange . Seit acht Tagen bringt uns die Eisen¬
bahn täglich 12 - bis 1500 Mann , welche ein paar Tagedarauf entweder hier an Bord gehen , oder nach Toulon
weiter marschiren , um dort eingeschrfft zu werden . Man
erwartet nun in unserm Hafen eine englische Kriegsflotte ,bestehend aus 5 Schraubenlinienschiffen , mehreren Dampf¬
fregatten und Korvetten , welche im Verein mit allen von
unserer Regierung zurückgehaltenen inländischen und fremden
Handelsdampfschiffen und einer Menge französischer , öster¬
reichischer , sardinischer , deutscher , englischer , und amerika¬
nischer Segelschiffe 45,000 Mann einnehmcn werden . Diese
Truppen können von allen Theilen Frankreichs vermittelstder Eisenbahnen in ein paar Tagen eintreffen . Es ist alsokeine Uebertreibung , zu behaupten , daß in kurzem 200,000
Franzosen im Orient vereinigt sein werden . — Vor einigenTagen trafen 168 russische Kriegsgefangene von der InselAir ( also von der Garonne ) aus Bomarsund hier ein , die
auf immer ihrem Vaterland « Lebewohl sagen , und freiwilligin die Fremdenlegion treten . Es sind mrt Ausnahme von 3
finnländischen Schützen lauter Polen .

Spanier ».* Madrid , 28 . Mai . ( Tel . Dep . ) Auf den gestern vonGeneral Espartero gestellten Antrag haben die Cortes heutebeschlossen , in Permanenz zu bleiben , bis sie die von der Re¬
gierung verlangten Vollmachten bewilligt hätten . Ueber das
Resultat der karlistischen Bewegungen in den Provinzen istnoch nichts Bestimmtes bekannt geworden .* Madrid , 29 . Mai . ( Tel . Dep . ) Eine Kolonne zer¬streute gestern die Bande von Calatayud bei Orbanto und
machte 30 Gefangene , nahm ihr Pferde und Waffen ab , und
verfolgte eifrigst den Rest . — Die Cortes haben gestern den
Vorschlag Salmeron : gegen die von der Regierung zur
Aufhebung der Garantien verlangte Ermächtigung — ver¬
worfen . Die Majorität war 151 gegen 55 Stimmen . Man
diskutirt heute den Rapport der Mehrheit , der dem Gouver¬
nement günstig ist. — Die Cholera verschwindet . — Die
Ruhe ist vollkommen in den übrigen Provinzen .

Belgien .
Brüssel , 24 . Mai . ( Schw . M .) In Angelegenheit des

ofterwähnten außerordentlichen Kredits von 9Vr Millionen fürdie Befestigung Antwerpens hat die Zentralkommission ein¬
stimmig sich dahin ausgesprochen , baß die 4 Vs Millionen zur
Erneuerung und Vermehrung des Materials der Artillerie
zu gewähren , hingegen die 5 Millionen , welche zur Erwei¬
terung der Festungsbauten dienen sollen , zu verweigernwären . Es heißt , baß die Regierung nicht abgeneigt wäre ,
sich dieser Theilung ihrer Kredirsorderung anzuschließen , da
überhaupt der ganze Kredit im Lande keine günstige Auf¬
nahme findet .

Großbritannien «** London , 29 . Mai . Die günstigen Nachrichten vom
Kriegsschauplatz haben nicht verfehlt , auf der Börse einen

entsprechenden Eindruck zu machen . Mehr war dies nochder Fall bei dem großen Publikum , dessen Stimmung so ge¬hoben wurde , daß eö seinerseits schon nahe daran ist , dievier Punkte wegzuwerfen und ein ganz neues Kriegs - undFrtedensprogramm aufzustellen . Jedenfalls ist das Mini¬sterium durch die neuesten Waffenerfolge wesentlich befestigtworden , was seinen Freunden zur besonder » Freude gereicht .— Vom Kriegsministerium ist Befehl ertheilt worden , das6 . Garde - Dragonerregiment ( Carabiniers ) unverzüglichnach der Krimm einzuschiffen . Außer diesen werden so vieleSchiffe , als tauglich befunden wurden , mit Kavaleriepferdenbefrachtet . — Der Schraudendampfer CornwalliS von 60 ,und der Powerful von 84 Kanonen haben jetzt die Bestim¬mung erhalten , die beiden eisernen schwimmenden BatterienGlatton und Trusty nebst großen Munitionsmaffen nach derOstsee zu bringen . — Die Theilnahme am Kriege ist inStdnep ( Australien ) so groß , daß in dieser Stadt allein30,000 Pfo . Sterl . für den Jnvalidenfvnd gesammelt werdendürften . Bei einem zu diesem Zwecke gehaltenen Meetingzerchnete ein Mr . Daniel Cooper 1000 Pfd . St . und einenjährlichen Beitrag von 500 Pfv . St . für die ganze Dauerdes Krieges . Ihm schloffen sich eine Menge Anderer mit500 , 250 , und 100 Pfd . St . an . — Der Kaiser von Ma -rocco hat , wie „ Limerick Chronicle " berichtet , eine Jrlän «denn , die Wittwe von Korporal John Brown , geheirathet .
Dänemark .

Kopenhagen . 25 . Mai . ( K . Z .) Während England inalle Welt ausposaunt , zu werben , um eine Fremdenlegion zu er¬richten , geht Rußland ganz leise und sachte zu Werke undwirbt an allen Ecken und Enden . Wieder war vor ungefährvier Tagen im Hotel Royal hier ein Russe , welcher uns un¬
gefähr 40 bis 50 Personen , und zwar kraftvolle Männer ,nach Rußland entführte . In der Maschinenfabrik der HH .
Burmeister und Baumgartner zu ChrHianshavn allein glücktees ihm , 10 bis 12 tüchtige Schmiede mit nicht unbedeutender
Gage für Rußland anzuwerden . Auch mehrere Aerzte , Apo¬theker , und sogar Offiziere warb er für die russische Armeean , und bevor noch das Gerücht über seine Anwesenheit dieRunde in der Stadt machte , war er sammt seinen Freiwilli¬
gen von dannen gezogen und hatte Kopenhagen im Rücken
gelassen .

Egypten .* *
Alexandrien , 22 . Mai . Der Vizekönig hat seine

beabsichtigte Reise nach Tripolis und Candia aufgegeben und
bleibt , den Regierungsgeschäften sich eifrig unterziehend , hier .Die Genehmigung der Pforte zum Kanalbau ist derzeit nochnicht gegeben . Thätige Vorbereitungen zum Eisenbahnbau
zwischen Cairo und Suez fanden statt .

, Amerika .
Neu -Nork , 16 . Mai . Die Cubajunta , welche zu Neu -

OrlcanS bestand , ist aufgelöst , und die ihr gehörigen Schiffe
sind verkauft worden , um die Kosten des Vereins zu bestrei¬ten . — Nachrichten aus Meriko vom 5 . zufolge war Santa
Anna an der Spitz « einer Truppcnabtheilung den Aufstän¬
dischen nach Süden zu entgegengezogen .

Neueste Post .
Triest , 31 . Mai . ( Tel . Dep . d. St .-A. f. W .) Kon¬

stantinopel , 21 . Mai . Fortwährend finden starke Zu¬
züge statt . Auch die russischen Verstärkungen dauern in Un¬
geheuern Dimensionen fort . Im Lager zu MaSlak werden
Baraken für ein Winterlager errichtet . Die Pforte will
ein RajahkorpS von 14,000 Mann englischen Generalen über¬
geben . Mißstimmung darüber , Reschid ' s Reise wahrschein¬
lich aufgegeden . Athen , 25 . Mai . Maurocvrdaws hat
wegen Klagen der Westmächte über unzureichende Maßregeln
gegen Räubereien seine Entlassung eingereicht .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenletn .
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Die zur Weltausstellung zugelassenkn Seivenwaaren und fertigen Damenkleider Lyoner unv Pariser Fabrik werden in der „Ville de 0 > on ". rue de Is Vrilliere , 2 , zu den Fabrikpreisen und mit Skontove . kauft , aber blos die Dauer der Weltausstellung hindurch . Genanntes Lager für Seidenwaaren und fertige Damenklelber besitzt eine unermeßliche Auswahl neuer Seidenstoffe aller Gattungen , von dem ein¬fachen « leid zu 30 Franken an , bis zu den reichsten Kleidern kür Hoepzeirsgeschenke , Bälle und Soir « cn . Dieses durchaus reelle Hau - , von Sr . Majestät dem Kaiser patentirt , liefert auf Be¬stellung auch »n 's Ausland und in die Pivvinzen . — Adresse : Mrs 14 » ) 4 ne . « 11l >8 , „ r> I » Vill ^
T 0 .53 . (2) 2 . Kehl . Der stillen Theil -

unserer Freunde empfehlen wir
K die Anzeige , daß Frau Florentine

« idAsbrand , geborne von Westphal ,
heute Nachmittag 2Vz Uhr ihren langen Lei¬
den erlegen ist.

Kehl , den 29 . Mal 1855 .
Die Hinterbliebenen .

0 .54 . ( 2) 2. Karlsruhe .
Verlorner Ring .

Vor einigen Tagen ging dahier oder in der Um¬
gebung ein einfacher , goldener Ring , inwendig mit
einem kleinen v und drei Buchstaben in gothischer
Schrift bezeichnet , verloren . Derselbe wolle gegen
Erkenntlichkeit auf der Expedition der Karlsruher
Zeitung abgegeben werden .

_

Tapyiergehilse -Gesuch .' L.67 . (3) 2 . Gegen sehr gute Bezahlung
nebst Kost und Logis kann ein tüchtiger Tapezier -
gehilfe sogleich auf anhaltende Zeit Kondition er¬
halten . Wo ? zu erfragen bei der Expedition der
Karlsruher Zeitung .

_ _
09 '). Baden - Baden .

Uhrmachergehilfe .

Gesuch .
Ein tüchtiger Uhrmacherge -

Hilfe , welcher auch zugleich mit
Cylinderuhren umzugehen ver -

^_ isteht , wird sogleich gesucht .
Frankirte Offerten wolle man an die Expedition

he - BadeblatteS in Baden -Baden richten .

0 .94 . Heidelberg .

Ein solider , junger Mann , welcher wo möglich
etwas Französisch spricht , wird in einem GasthofI . Ranges zu engagiren gesucht .

Näheres zu erfahren im Englischen Hofe dahier .

1 Saal - und 2 Zimmerkellner , die franzö¬
sisch sprechen , finden Plätze in einem Gasthos .
Wo ? sagt die Expedition der Karlsruher
Zeitung .

_
0 .78. (2) >.

0 .85 . N . B . Nr . N44 . Karlsruhe .

Ein solides , in der französischen und eng¬
lischen Sprache , wie auch im Klavier und weib¬
lichen Arbeiten erfahrenes Frauenzimmer cvange -
lischerKonfesfion , welches in all ' Diesem Unterricht
ertheilen kann, findet als Erzieherin — zu Mäd¬
chen von 8 bis l2 Jahren — bei einer Familie in
Baden ein paffendes Unterkommen .

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An¬
frage mit Notiruug der Bedingungen das

Kommissionsbureau von I . Scharpf ,
_ Waldstr . Nr . 36 in Karlsruhe ._0 .93 . (2 ) l . Karlsruhe . Die ersten^ ^ rSreuen engl . Matjes -

Häringe
empfiehlt , sowie

frisch ger . Rheinlachs , russ . Caviar , Sar¬dellen in Del , frtscheWcstph . Schinken , Veron .Salami - , Göttinger , Braunschweiger und ächte
Lxoner Cnvelatwürste , ganz feine Nomadou ,

Münster -, Erdamer
Emmenthaler , frischen
KäS rc. rc .

rii » S « I>» VrtNlvr « ,
( holl .) , Parmesan

grünen
feinen

Kräuter - Mai -

0 .9l . Karlsruhe .

pr. Bouteilchen 18 kr. , err gros >5 kr., bei

—
81 . ( 12)5. Durlach .

Oie vorrüßliclrell

Cigarren, Rauch- und Achnnps-
Tabake

« US der ksbrik der Ilerren
MH . Ei meter ck Eo . in Berlin,welches kübrikst sowohl bei der 6e -
werde-gusstelluvg im führe 1844 die

«Is such bei der Industrieaus¬
stellung im führe 18S4

erhielt , werden sowohl en gros wie en detsil ru
ksdrilepreisell rur geneigten 4bnsdme einploblen
von

in Durlach .

» , « i» I» » 0 » rlW.
gutem Zustande , und können während der nächsten2 Monate noch im Betriebe eingesehen werden :

I Hochdruck - Dampfmaschine mit Balancier unh
mit Erpanfion , l2 Pferdekraft ,

von Cockerill in Seratng .l Dampfkessel mit Siedröhrrn , 5 Metrr « lang ,
l Metre Durchmesser ,l Corvwall - Seffel mit innerer Feuerung ,

7 MötreS lang ,
( 0,85 Feuerrohr ) 1,57 Durchmesser .

1 eisernes Kamin , ca. 23 Mötres hoch, imGebrauch ,1 „ do . „ 23 „ „ neu .
M - i 1855 Merkel « Wolf .

0 .»7 . l2) I. Esilinge » , Würtenwerg .

Dampfmaschine , Ke ^ el re .
zu verkaufen .

Folgende Gegenstände werden unS entbehrlich ,
und find zum Verkauf auSgesetzt . Sie sind in

0 .70 . ( 2) 2 . Mannheim .

Bekanntmachung für Geometer .
Zur Vornahme einer größeren Flußvermeffungwird ein tüchtiger , gewandter Geometer gesucht .

Diejenigen Herren Geometer . welche zur Ueber -
nahme dieses Geschäfts geneigt find, wollen sich bei
der unterfertigten Stelle melden .

Mannheim , den 29 . Mai 1855 .
Großh . Wasser - und Straßendau -Jnspektion .

'
Lorenz .

vdt . Lutz .
0 .36 . ( 212. Nr . 1401 . Wertheim .

( Kapitalien ausruleiken .1 Es können
dahier . . . . . . . . 10,000 fl .in Beträgen von 200 fl. und mehr auf Obligation

auSgeliehen werden .
Bei Kapitalien von wenigsten - 500 fl. ist der

Zinsfuß 4 '/ , °/„.
Gesuche wollen unter Anschluß ort - gerichtlicher

Taxationen über die zu verpfändenden Liegenschaf¬ten portofrei mitgetheilt werden .
Wertheim , den 26 . Mai 1855 .

Großh . Stiftungenverwaltung .
S a u l e r.



VL4. (2) l . Karlsruhe .
Nekanntmacbttttg .

Indem wir Bezug nehmen auf unsere frühere

Bekanntmachung , wornach die Taxe für Guter bei

der Benützung der Bahn vom Bahnhöfe zu Mann¬

heim nach 7>em Rhein - oder Neckarhafcn daselbst

auf 1 Krz . pr . Zentner ohne Unterschied der Klaffen

festgesetzt ist , haben wir nunmehr zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen , daß mit Genehmigung des

Großh . Ministeriums des Großh. HauseS und der

auswärtigen Angelegenheiten fortan die durch

Ziffer 7 der Tarifsvorschriften für den Güter¬

transport im Allgemeinen bewilligten Rabatte bei

ganze » Wagenladungen , uqter letzterer Voraus¬

setzung , auch auf obige Taxe für Benutzung der

Mannheimer Hafenbahn in Anwendung zu bringen

^
Det Zeitpunkt , von welchem an dieS zu geschehen

hat , ist auf 1 . Juni d . I . festgesetzt.
Karlsruhe , den 30» Mai 16o5.

Direktion der großh . Verkehrs -Anstalten .
I . A. d. D .

S t e i n a m.
_ Fischer .

' 6 .89. (2) 1. Rr . 11,393 . Karlsruhe .

Die Herstellung ves Sommer - Eilwa -

gen-Curses zwischenBasel und Schaff -
Hausen betr .

Das Publikum wird anmit in Kenntniß gesetzt,
daß , wie im vorhergehenden Jahr , auch diesesJahr
wieder vom 15 . Juni l . I . an während drei Mo¬
naten ein TageilwagcncurS zwischen Basel und
Schaffhausen auf der Route über Beuggen , Sä «

Singen , Laufenburg , WaldShut undJestetten unter¬
halten wird , dessen Abgang aus Basel täglich um
IN/ « Uhr Vormittags nach Ankunft des Eisenbahn¬
zugs I . » der Badischen Eisenbahn mit Ankunft in
Schaffhauscn um 9' /, Uhr Abends , und die Abfahrt
au « Schasfhausdn täglich um 7 Uhr früh mit An¬
kunft in Basel um 5' /r Uhr Abends im Anschluß an
den Badischen Eisenbahnzug XIV . stattfindet .

Zur Aufnahme und zum Absteigen der Reisenden
wird am Gasthause beim Rheinfalle angehalten .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1855.
Direktion

der Großh . Verkehrs - Anstalten .
I . A . d. D .

S t e i n a m.
_ rät . Keim .

6 .5 . (3)2. Wilferdingen .

pnvateitwagen .

i

Mit dem X . beginnen die regelmäßigen
Fahrten des Privateilwagens zwischen Durlach -
W i l d b a d .

Abfahrt in Durlach Mittags 1 Uhr nach An¬
kunft der Bahnzüge von Frankfurt -Mannheim «
Heidelberg , sowie der Bahnzüge vou Basel -
Freiburg - Straßburg .

Auf sämmtlichcn Hauptstationen der großherzogl .
Eisenbahn werden direkte Billete nach Wildbad
auSgegebeu .

Di « Einschreibungen geschehen in Durlach auf
dem Bureau der großherzogl . Post und Eisenbahn ,
ln Wildbad im Gasthof „zum Bären *.

Wilferdingen , im Mai >855 .
AisrtzeV , Posthalter .

6 .60. (3) 2 . Falkau .

Die Handelsgesellschaft Förderer unv Comp ,
hat als Mitglied der Handelsgesellschaft Joseph
Wehrle und Comp , in Falkau gegen ihren
Mitgcsellschaftcr Joseph Wehrle von Falkau
unterm 26. dieses Monats , Pr . 5584 , nachstehende
Arrestanläge de« Großherzogl . Bezirksamts Reu¬
stadt erwirkt :

»ES sei dem Begehren der Gesellschaft För¬
derer und Comp , auf Anlegung eine«
»SicherheitSarresteS derart , daß für die Ge¬
sellschaft Joseph Wehrle nnd Comp ,
»bis AuStrag der gegenseitigen An- und Ge¬
genansprüche ein Sequester in der Person
»des Buchhalters Peter -Mutter ausgestellt
„werde , welcher nach vorheriger Jnventarifi -
»rung des Gcsellschaftsvermögens durch den
»Notar die Verwaltung desselben im bis¬
herigen Umfange , unter der Firma :

„„Der Teqne ^ er der DS »r «m >
„„den - und Draht - Kadrr 'k-
„„» e^ chaft Äv ^eph « ehrle
„„und Homp .

„„Peter Mutter .""

«fortführe , und zügle,ch ermächtigt sei , die
«erkannte Arrestverfügung durch öffentliche
»Blätter und Circulare zu verbreiten

stattzugeben ."
B . R . W ."

Der Unterzeichnete Sequester bringt diese Arrest-
Verfügung zur öffentlichen Kenntniß mit dem An¬
fugt », daß von nun an nur solche Geschäfte und
Handlungen für die Gesellschaft Joseph Wehrle
und Comp , verbmdliche Kraft haben , welche von
dem Sequester Peter Mutter , oder seinen Ge¬
walthabern auSgehen.

Falkau , den 28. Mai 1855.
Der Sequester der Schrauben - und
Draht - MrL - HeMchafi : Joseph
Wehrle und Lomp .

Peter Mutter .

Heilanstalt für Kinder , die einer Wild -
H

vadkur bedürfen . §
^ Wer ein krankes Kind hat , gegen dessen Leiden und Gebrechen die warme Quelle zu Wild -

hd bad im Württembergischen Heilung oder Besserung hoffen läßt , der findet in der im vorigen r

Sommer dort gegründeten und bereits auch an einigen Kindern aus Baden wohlbewährten Kin - ^

derheilanstalt vom 1. JuniuS an gegen sehr mäßige Vergütung alle Erfordernisse einer unter ch

spezieller ärztlicher Leitung stehenden, mütterlich - treuen und sorgsamen Pflege , worüber der bei »

Herrn Semmarhirektor Stern zu habende Bericht über die vorjährige Saison genaue Auskunft ^
ertheift

^ ^ Eltern werden per 4 Wochen gegen rin Kostgeld von 18 — 25 fl . auf - ^

genommen , je nachdem Wäsche, Apotheke und Bedienung erira vergütet werden oder nicht . Armen

Kindern wir « nicht über 12 fl. per 4 Wochen angerechnct . Auf gemeindcräthliche , amtlich de- h.

glaudigteArmulhSzeugniffe können unter Umständen noch weitere Ermäßigungen stMlfinden. Mit - "

, zudringcn ist gute,
' saubere Kleidung und Leibweißzeug , nebst neuem Kamm und schwamm . Diej

^Anmeldungen find portofrei , begleitet von gründlichen ärztlichen Zeugnissen , zu richten an vr .
'
Wetner tn Ludwigsburg oder an Dr. Schonleber inWildbad ; für den Monat JuniuS vor dem

10 . Mai , für den Monat Julius vor dem 10 . JuniuS . Kinder , gegen deren Leiden Tannennadel -

»- bäder hilfreiche Dienste versprechen, werden auch hiezu Gelegenheit finden . , ,

Wohlwollende Menschen - und Kinderfreunde , welch» die Anstalt mit milden Beiträgen zu ch

unterstützen Mittel und Freudigkeit haben , werden freundlich gebeten , solche an Herrn Seminar - ^
"

direktor Stern in Karlsruhe , an Herrn Apotheker Vogt in Wildbad , unfern Kassier, oder an »,

den Unterzeichneten zu senden. .
Ludwigsburg , den 1 . Mai 1855. Lleä. vr . Werner , Vorstand der Kinder

8 .582 . (3)3. Heilanstalt zu Ludwigsburg und Wildbad .

6 . 88.

^
'
Beförderung und ermäßigter Tarif von Frankreich nach Deutschland unh von Deutschland

nach Frankreich ohne irgend eine Zwtschcnconfignatiön .
Zollbehandlung ohne Kosten für die Formalitäten , Stempel der Begleitscheine und unentgeldlrche

V ^
^ e Sendungm der o

'
rdinären Eilgüter find den Stationen in Frankreich wie tn Deutschland

dnkkt ru übergeben
. . I auf den Bahnhof place äe Strasbourg (durch die Vorstadt St . Martin ) ,
M Parts j ^ pie HülsSbureaur bko. 21 Rus äe ls Zusieune,

Xo . l Rue cle kivoli ,
place 8t. Sulpice ,
Rue 8t Denis (6 onr Dstave) ,

Xo - 256 ilne 8 t . » artin (llütel äu plat ä'Ltuin) ,
Xo . 295 kue 8 t. » artin ( llütel äu peilt 8t. » artin) .

Internationaler Agent :
Herr Lefebvre de Verville in Straßburg und in Kehl .

Der Tarit für die direkten Gütersendungen kann von den Handelshäusern auf den deutschen und

fra nzösischen Stationen unentgeltlich bezogen werden ._
8 . 891. 1813 . Mannheim .

Nhein-Dampsschissfahrt .
Kölnische u . Düssel¬ dorfer Gesellschaft .

Von Mannheim vom 2 . Mai 1855 an täglich :
4'/ , Uhr Morgens nach Cvl » - Düsseldorf ,
7 „ „ „ Cölrr , Montags, (Mittwochs ., Donnerstags und Samstags ,
4' /z „ „ „ Rotterdam , Montags und Donnerstags nach London .

Mannheim , im Mat 1855. Die Agentschaft

8 .973 .(2) 2. CalinvacH bei Wildbad .

Gasthof-Empfehlung.
Den seit langen Jahren au >S beste empfohlen ge¬

wesenen

habe ich käuflich übernommen , ganz neu eingerich¬
tet , unv Werve solchen am

Magst - Montag
eröffnen . Mein Bestreben wird sein, durch gute ,
billige Bedienung dem auch in weiteren Kreisen
bekannten Hause seinen alten Ruf zu erhalten , und
empfehle ich mich sowohl Einheimischen als Reisen¬
den zu zahlreichem Besuch.

Wilhelm Lutz,
früher Oberkellner zum Golv . Kreuz

_ in Karlsruhe ._
6 .39. 13)2 . Durlach .

Gasthausverkaus oder Ver¬
pachtung .

Das Gasthaus zum Zäh -
"
N «X/ringerHHin derHauptstraße

dahier , ist m «t Wirthschafts -
einrichtung unter sehr vor -
theilhaften Bedingungen au -

_ _ freier Hand zu verkaufen ,
oberen verpachren, (und kann dasselbe sogleich oder
auf nächstes Spätjahr bezogen Werren .

Nähere AuSiunft ertheilt
M . Mcrräliu zur Blume in Durlach.

6 .49. ( 2)2. Karlsruhe .

Gesuch eines Landgutes.
Der Unterzeichnete hat den Auftrag ,

ein Landgut von ca. 4- bis 599 Morgen zu acqui -
riren .

Dasselbe soll bestehen in ' /, Aecker, V« Wiesen
und V« Waldung nebst Gebäulichkeiten ; badet wird
hauptsächlich gewünscht, baß eine eigene Jagv da¬
mit verbunden ist .

Offerten und Pläne an untenstehende Adresse be¬
lieben franko eingefenvet zu werden , und wird noch
schließlich bemerkt , daß der Kaufpreis pr . comp¬
tant bezahlt wird .

Karlsruhe , den 26. Mat 1855.
Guyiav Heiner .

6 .59 . (2)2. Diertzburg bei
Niederschopfheim.

undHolzver-
fteigerung.

Nächsten Dienstag , den 5. Juni d. I ., wer¬
den in Diersburg 3000 Stück Eichen¬
rindenwellen und 50 Klafter Eiche n -
schälhvlz Morgens 10 Uhr öffentlich
versteigert. Auch sind 50 bis 60 Stück
Eichen- Stammholz zu verkaufen aus freier
Hand.

8 .997. ( 2 ) 2 . Baben .

Wirthschasts-Empfehlung.
- --- - Der Unterzeichnete beehrt

fich hiermit öffentlich bekaant
zu machen, daß er das An¬
wesen zum s. g. Grünen
Winkel dahier käuflich über -
nommcn hat und seine da¬

selbst neu eingerichtete Gartcnwirthschast mit Re -

stauratton nächsten Sonntag , den 27. d . M . , er -

öffnen wird .
Wozu er seine verehrlichen Gönner und Freunde

unter Zusicherung einer aufmerksamen und billigen
Bedienung ergebenst einladet .

Baden , den 22. Mai 1855 .
CH . Silberrad . ,

6 .83. Nr . 10,577. Konstanz . ( Bekannt -

machung . ) Der ledige Johann Wurz von
Reichenau wurde von den Michael Wurz ' scheu
Eheleuten von da adoptirt .

Diese Anwünschung wurde durch diesseitiges Er¬
kenntlich vom 19 . Januar d . I ., Nr . 1520, für statt¬
haft erkannt , und dasselbe durch Erlaß großh . Re -

gierung vom 1l . d . MlS . , Nr . 8997 , bestätigt ; was
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Konstanz , den 24. Mai 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch a i b l e .
6 .75. Rr . 11,781. Durlach . ( Bekannt¬

machung . )
I . S . der Rofina Meißner , geb.
Rothenburgcr , in Durlach , Klä¬
gerin ,

gegen
ihren Ehemann August Rcrßner
von dort , Beklagten ,

wegen Ehescheidung ,
hat tzroßh. Hofzevtcht deS MittelrhemkreiseS « uterin
30. v . M ., Nr . 1939,1 . Seu ., folgenden

Scheidbrief
erlassen :

Auf die von der Rofina Meißner , geb.
Rotheudurger , gegen ihren genannten
Ehemann erhobene Ehescheidungsklage und
die hierauf gepflogenen Verhandlungen wird
die klagende Ehefrau auf den Grund der Le-
benSgefährlichkeit und harter Mißhandlung
von Seite ihres Ehemanns August Reißner ,
unter Berfällung des Letzter» in die Kosten,
des Ehebandes mit diesem ihrem Ehemann
für entbunden erklärt .

Diese Scheidungserlaudniß wird jedoch als nicht
ergangen angesehen und ist wirkungslos , wenn
nicht klagende Ehefrau binnen zwei Monaten bei
dem zuständigen Pfarramte fich einfinden , den Be¬
klagten vorrufen und diese Scheidungserlaudniß
in das Kirchenbuch eintragen lassen wird .

Vorstehendes wird dem Beklagten hiermit auf
diesem Wege verkündet .

Durlach , den 18. Mai 1855.
Großh . bad . Oberamt .

G a l u r a .
6 .74. Rr . ll,904 . Ettlingen . ( Aufforde¬

rung .) Bernhard Oberle von Mörsch , welcher
wegen Körperverletzung dahier in Untersuchung

steht und flüchtig ist , wird hiermit aufgefordert ,
fich binnen 4 Wochen zur Anhörung der Zu¬
sammenstellung ter AnschuldigungSbeweise und

zur Erklärung hierüber zu stellen. — Zugleich
wird ihm eköffnet , daß sein Vermögen mit unter -

suchungSrichlerlichem Beschlag belegt werde . —

Ettlingen , den l9 . Mai 1855. Großh . bad . Be » ,
zirksamt . Stein , sät . Mackert .

6 .77. Rr . l3,530 . Mütlheim . ( FahndungS -

zurücknahme .) Das gegen Anna Maria Wag¬
ner von Dattingen am 9. d. MtS . erlassene Fahn «

dungSausschrelben wird zurückgenommen.
Müllheim , den 29. Mai 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
Lang .

6 .72 . Nr . 15,112. Säckingev . ( Straf -
erken otniß .) Der Soldat vom l . Füfilierbatail -
lon , Fridolin Bär von Karsau , welcher der diessei¬
tigen Aufforderung vom 28. März d . I . keine Folg »
gegeben , wird der Desertion für schuldig »nd de«
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt , sowie in
die gesetzliche Strafe von 1200 fl . verfällt . x

Säckingen , den 28. Mai 1S55 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Leiber .
6 .80. Nr . 2447. Rastatt - ( Urtheil .) I »

Untersuchungssachen gegen Heinrich Würtember «
g er von Stützungen hat da - großh . bad . Hofge¬
richt des MittclrheinkreiseS durch Urtheil vom
19. Mai d . I ., Rr . 2447, III . Senat , zu Recht er¬
kannt : „Heinrich Würtemderger von Stich¬
lingen sei deS Betrugs zum Nachtheile des Gast «
wirthS Ferdinand Friedeburg in Rastatt , im
Betrage von 68 fl . > kr . , für schuldig zu erklären
und dcßhalb , unter Versällung in die Kosten de«
Strafverfahrens und der Urtheilsvollstreckung , zu
einer AmtSgefängnißstrafe von . acht Wochen , sowie
zur Bezahlung einer Entschädigung von 68 fl. 1 kr .
an Gastwirth Friedeburg zu verurtheilen ." —
Die - wird dem flüchtigen Angeschuldigten hiemit
bekannt gemacht. — Rastatt , den 29. Mai 1855.
Großh . bad . Oberamt . v. Vincenti . .

6 .82. Rr . 18,173. Rastatt . ( Bedingter
Zahlungsbefehl .) I . S . Herrmann Rhein -
dolv in Baden gegen Anton Babinger in Ra¬
statt , z . Z . flüchtig , Forderung vou 350 fl . nebst
Zins betr .

Beschluß . Der beklagte Theil wird ange¬
wiesen , entweder den klagenden Theil zu befriedi¬
gen , oder wenn er die gerichtliche Verhandlung der
Sache verlangen will , dieses binnen acht Tagen
zu erklären , widrigenfalls auf klägerischeS Anrufen
die Forderung für zugestanden erklärt werden wird .
Zugleich wird dem Beklagten anfgegeben , binnen
8 Tagen einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen in öffentlicher
Urkunde zu bestellen und anher namhaft zu machen,
widrigenfalls alle weitern Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm zugestellt oder eröffnet wären , nur an die Ge-
« chtStafel angeschlagen würden .

Rastatt , den 22 . Mai 1855.
Großh . bad . Obcramt .

'

v . V i n c e n t i.
6 .76. (3) 1. Rr . 15,741. Mannheim . ( Auf .

sorderung . ) Johann Kubach von hier , welcher
vor etwa fünfzig Jahren fich von hier entfernt hat ,
seitdem nichts von sich hören ließ und dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt ist, wird hiermit auf Antrag
der Betheiligten aufgefordert , fich binnen Jah¬
resfrist zu stellen over von seinem Aufenthaltsort
Nachrichtzu geben, widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegeben werden soll.

Mannheim , den 30. Mai 1»55.
Großh . bad . Stadtanit .

Stephani .
6 .42. (3)3. Nr . 3689. Staufen . ( Erbvor¬

ladung .) Andreas und Scholastika Groß
von Ehrenstetten , welche vorigen Jahre « »ach Ame¬
rika ausgewandert , find zur theilweisen Erbschaft
ihrer ledig verstorbenen Tante , Katharina Groß
Von Obermünstcrthal , berufen .

Da deren gegenwärtiger Aufenthaltsort unbe¬
kannt lst, so werden dieselben andurch aufgefordert ,
fich zur Empfangnahme ihres ErbtheilS

binnen 3 Monaten , von heute an ,
entweder selbst, oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte um so gewisser bei Unterzeichneter Stelle zu
melden — als sonst die Erbschaft lebigllich Denje¬
nigen würde zugetheilt werden , welchen fie zukäme,
wenn die Vorgeladeuen z . Z. des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Staufen , am 28. Mai 1855.
Großh . bad . LanbamtS -Revisorat .

L e m b k e .
6 .57. (3)2 . Karlsruhe . ( Erbvprladung .)

Valentin Rastetter , ledig , von Dartanden ,
welcher vor mehreren Jahren nach Amerika wan -
derte , seit längerer Zeit keine Nachricht mehr von
fich gegeben hat , und dessen Derzeitiger Aufenthalts¬
ort diesseits unbekannt , ist zur Erbschaft feines
verlebten Oheims Franz Joseph Schwa « -von
Darlanden berufen .

Derselbe wird deßhalb aufgefordert , seine Erb¬
ansprüche an den Nachlaß seines genannten Ohei¬
mes binnen 4 Monaten geltend zu machen,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt würde , welchen fie zukäme , wenn er gar
nicht am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 28. Mai l855 .
Großh . bad . LanbamtS - Revisorat .

Schuster .
6 .86. Nr . 12,766. Durlach . ( Schulden »

liquidation .) Die ledige Jakodine Sichele von
KönigSbach hat um die AuSwanderungSrrlanbniß
nachgesucht , und wir haben deßhalb Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf
hFreitag , den 8 . Juni d - I . , früh 11 Uhr ,
anberaumt .

Durlach , de» 29 . Mai 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .
6 .81 . Nr . 8293 . Eppingen . ( Schulden -

liquidation .) Die Ehefrau de« schon tu Amerika
befindlichen JonaS Schlesinger , Johanna , ge»
borne Dreifuß von hier , will mit ihren Kindern
dorthin auswandern . Etwaige Ansprüche an die¬
selbe find Freitag , den 8 . Junt l . I Vorm .
lO Uhr , bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzu »
melden . ^ .

Eppingen , den 30. Mar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

M c ß m e r.

Druck der G. Brauu ' sche» Hvfbuchdruckerei.
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